
Reise nach Italien. 725

wie neophitus, Michahel. Einige Correcturen, zu Anfang 
mit dunklerer, später mit heller Tinte weisen auf einen 
gleichzeitigen Corrector, der auch Nachträge macht. 
Ganz geringfügige Correcturen scheinen aus s. XIII—XIV. 
zu stammen. Auf einem Vorsteckblatte von moderner 
Hand: ‘Emptum ex libris Cardinalis Sirleti’. Auf der 
letzten Seite und dem Einbande Concepte Rathers von 
Verona, doch wohl schwerlich alles von ihm, der Ductus 
ist sehr verschieden; Prof. Cipolla wird sie edieren. Der 
Text ist ganz von einer Hand mit schöner brauner Tinte. 
Inhalt: das VIII. Concil.

Cod. Vat. lat. 5749. Kleinfolio, s. X, etwas später 
als die vorige Hs., in ausgebildeter Minuskel der Zeit, 
127 ff. Orthographie und einige Textverderbnisse weisen 
ebenfalls auf eine etwas spätere Entstehungszeit, doch ist 
auch diese Hs. noch vorzüglich. Der Codex stammt aus 
Bobbio, wie ein Vermerk auf f. 2 lehrt. Auf fol. 1 Verse 
mit Neumen, dann folgt das VIII. Concil, zum Schluss 
f. 127:

‘Obtulit ut maneat sacrum per tempora munus 
Supplex ac humilis abba Agilulfus acris’ etc.

Alles von einer Hand. Der Text ist nicht ganz so 
sorgfältig als der des vorigen, ę die Regel, einfaches e 
aber auch nicht selten. Einige Male noch offenes a, doch 
stets am Wortende; sonst keine Spur von Cursive. Schrift 
sauber und schön, doch viele Rasuren und Nachträge von 
der Hand des Schreibers; nicht viele gleichzeitige Correc­
turen, von andrer Hand mit dunkler Tinte. Worttrennung 
besser als in 4965, zum Teil erst vom Corrector durch­
geführt, Interpunktion nicht durchaus richtig.

Beide Hss. sind nicht zu nahe mit einander verwandt 
und bieten eine durchaus brauchbare Ueberlieferung; die 
darin enthaltenen Papstbriefe habe ich collationiert, es sind 
folgende (wobei sich die erste Foliozahl auf 4965, die 
zweite auf 5749 bezieht):

1) Hadrian II. an Basilius. ‘Legationis excellentiae’. 
J. 2914. Migne 122, 1285. f. 15'—19' = 13 — 16.

2) Hadrian II. an Ignatius. ‘Nec scriptura pandere’.
J. 2913. Migne 122, 1282. f. 37—39' = 30'—32'.

3) Nicolaus I. an Michael. Trincipatum itaque’.
J. 2682. Migne 119, 773. f. 44—47' = 36'—40'.

4) Nicolaus I. an Michael. ‘Si serenissimi’. J. 2692. 
Migne 119, 790. f. 48—51 = 40'—42.

5) Nicolaus I. an Photius. ‘Postquam beati Petri’. 
J. 2691. Migne 119, 785. f. 51—54 = 43'—45'.
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